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Die lange und schmale Region, die nur aus das Meer 
umarmenden  Bergen zu bestehen scheint,  steigt von der 
Wasserlinie aus sehr schnell und  fühlbar zu Hügel- und 
später Bergland auf, das von tausend Straßen und Sträßchen 
durchzogen wird, die zu Wegen mutieren, zu Maultier- oder 
einfachen Trampelpfaden.

Eine Umgebung, die es sich zu erforschen lohnt:  viele 
unvermutete Natur- und Kunstschätze warten darauf, 
gehoben zu werden. Lokale Sonderkulturen konnten sich in 
der seit Urzeiten schon unzugänglichen Gegend entwickeln 
und halten, Geschichte und Geschichtchen hinterließen ihre 
Eindrücke auf den Pilger-, Handels- oder Kriegspfaden.

Und eben diese verschiedenen Verkehrswege sind es, die 
heute mit dem Fahrrad, respektive Mountainbike in teils 
anspruchsvollen Trekkingtouren erfahren werden können. 
Ein aktives, erholsames  Eintauchen in eine Natur, die sich 
bis heute maschineller Misshandlung widersetzt; dort, 
wo das Fahrrad nicht weiterkommt, bleiben Pferde oder 
Schusters Rappen.

Mit diesen Mitteln erkunden Ligurienliebhaber oder 
solche, die es werden wollen, die Region von den Bergen 
über Ventimiglia an der französischen Grenze bis zur 
Lunigiana an der Grenze zur Emilia und zur Toskana. 
Entlang der 440 km langen bekannten Hauptlinie der 
Alta Via dei Monti Liguri, parallel zum Meer und in 43 
Etappen eingeteilt, mit ausreichend Übernachtungs- und 
Verpflegungsmöglichkeiten touristisch gut erschlossen, 
eröffnen sich dem (Rad)Wanderer immer wieder 
atemberaubende Ausblicke auf das unter ihm liegende 
Meer oder in die weite Welt des ligurischen Appeninn und 
die Seealpen. Die beiden Hauptgebirgszüge begegnen sich 
gerade hier, bei Altare, oberhalb von Savona.

Eine der vorgestellten fünfzehn Etappen führt uns denn auch 
genau hierher in diese Gegend und zu den sie bestimmenden 
Bergen und Festungsanlagen. Die Auswahl der Vorschläge 
repräsentiert klassische, berühmte und ausgefallene Touren 
durch ganz Ligurien. Eine Region, deren Meer durch reichlich 
blaue Fähnchen als sauber und lebenswert ausgewiesen ist, 
die nun von einer ähnlich dichten Ansammlung oranger 
Fähnchen ergänzt wird, die für ländliche Lebensqualität 
stehen. Diese relativ junge Bewegung hat ihren Sitz in dem 
uralten ligurischen Bergdorf von Dolceacqua und auch der 
erste Träger dieser Auszeichnung - das Städtchen Sassello 
bei Genua - liegt an einer der folgenden Trekkingtouren.

Das Hinterland, 
der Mehrwert Liguriens
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die Gelegenheit,  einige der schönsten 
mittelalterlichen dörfer liguriens zu 
besichtigen. die ideale Jahreszeit hierfür ist 
der frühling, aber nicht unbedingt zu den 
feiertagen. im winter liegt auf dem langan-
pass oft noch schnee. die strecke ist komplett 
asphaltiert. ausgangspunkt ist taggia, von 
dort geht es weiter in Richtung norden nach 
triora/ langan-pass. nach 8 km erreicht man 
Badalucco, ein mittelalterliches dorf aus dem 
Jahre 1245 mit romanischen kirchen aus dem 
17. Jahrhundert. ab hier steigt die straße leicht 
an und erreicht nach 15 km molini di triora 
(Höhe 481 m), von wo man nach weiteren 5 
km nach triora (776 m) gelangt. sehenswert 
sind die Burg (12. Jahrhundert.), die kirche 
s.dalmazio (13. Jh.), die madonna delle Grazie 
(12. Jh.). zurück geht es nach molini, wo man 
die abzweigung rechts nimmt, die nach 10 
km zum langan-pass (1127 m) führt. auf der 
anderen seite des passes führt die straße 14 
km abwärts an wiesen, wäldern und alten 
wassermühlen vorbei nach pigna, wo sich die 
Ruinen der romanischen kirche s. tommaso 
(12. Jh.) und der kirche s. michele (17. Jh.) 
mit dem flügelaltar von canavesio befinden. 
dann geht es weiter auf entdeckungsreise 
der 13 km, die nach dolceacqua führen, ein 
weiteres wunderschönes mittelalterliches 
dorf, dessen historischer teil von der doria-
Burg dominiert wird und terra heißt. dieser 
teil ist mit dem restlichen dorf durch eine 
1884 von monet gemalte Brücke verbunden. 
die mittelalterliche atmosphäre ist noch 

Gemeindegebiet:  Taggia, Badalucco, 
Montalto Ligure, Molini di Triora, 
Triora, Pigna, Isolabona (Apricale), 
Dolceacqua, Vallecrosia, Bordighera, 
Ospedaletti, Sanremo.  

dieser relativ schwierige wanderweg für 
mountainbikes eignet sich für einen ganzen 
tag oder ein wochenende und bietet dabei 

1

APrIcALE 
Dorf mit oranger Fahne
auf dem weg von pigna nach dolceacqua führt 
ein umweg (auf der Höhe von isolabona) nach 
apricale (273m), ein mittelalterliches befestigtes 
dorf mit einem labyrinth aus engen straßen, 
Gassen und Bogengängen. sehenswert ist die 
kirche san pietro aus dem 13. Jahrhundert.
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Länge: 97 km Schwierigkeitsgrad: W Höhe:  min. 5m - max. 1127 m

Dauer:  5 stunden Unasphaltierte Straßen: keine Empfohlene Jahreszeit:  Frühlingsende

Bordighera 
5

Aufstieg auf den Langan und 
hinunter nach Dolceacqua
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www.rivieradeifiori.org 
www.cmaa.it 
www.cmintemelia.it 

 Weitere Informationen

autobahn a10
Genova-ventimiglia:
ausfahrt
arma di taggia, dann 
provinzstraße 548 
Richtung
 taggia,
Badalucco/triora. 

Anfahrt

DoLcEAcQuA 
Dorf mit oranger Fahne, Frühgeschichte und Kirche
die ältesten zeugnisse sind die festungsanlagen aus der eisenzeit, die 
sogenannten “castellari”, entlang der wasserläufe des nervia- und des 
Roia-tals. es wird von der doria-Burg aus dem 11. Jahrhundert, die zur 
zeit restauriert wird und der Bogenbrücke beherrscht, die die beiden 
dorfteile verbindet. sehenswert sind die pfarrkirche s. antonio abate 
(12. Jh.) mit reicher innenausstattung und der flügelaltar von s. devota 
sowie die kirche s. Giorgio, (11. Jh.) mit bemalter Holzdecke. außerdem 
gibt es zahlreiche dorfkapellen: s. Bernardo (15. Jh.), s. Rocco, s. cri-
stoforo. nicht versäumen sollte man das Oratorium s. sebastiano mit 
skulpturen von maragliano.
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Ausgangspunkt
AnkunftAufstieg auf den Langan und 

hinunter nach Dolceacqua

sie eine pause im visionarium 3d von eugenio 
andrighetto, wo eine umfassende diashow in 
multivision die mittelalterlichen dörfer des 
nervia-tals und noch einiges mehr zeigt.
nach weiteren 9 km erreicht man die via aurelia, 
wo man links abbiegt und nach weiteren 27 km 
wieder zum ausgangspunkt taggia gelangt.

heute intakt und es gibt malerische ecken, 
wo die zeit stehen geblieben zu sein 
scheint. Radfahren in diesen engen Gassen 
ist eine technische Herausforderung und 
anstrengend, aber natürlich kann das fahrrad 
auch geschoben werden. verpassen sie nicht 
diesen malerischen Rundgang und machen 
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Vom Balkon des Marta
atemberaubende Ausblicke

und unbeaufsichtigt ist. die schlüssel müssen in der 
Berghütte allavena abgeholt werden. die strecke: 
von der Berghütte melosa bergauf Richtung Osten 
entlang des maultierpfads, so dass man die langen 
serpentinen der militärstraße vermeidet. sehr 
schnell gewinnt man an Höhe bis zur Berghütte 
Grai, die wenig unterhalb des gleichnamigen 
Gipfels mit panoramablick gelegen ist und den 
man leicht mit einem kleinen umweg erreicht. 
von der Berghütte führt eine unasphaltierte 
straße Richtung norden vorbei an weitläufigen 
wiesen. man überquert den monte ceriana auf 
seiner östlichen seite und gelangt dann zu einer 
ansiedlung verfallener Häuser. Hier nimmt man 
den karrenweg im westen zum Balkon des marta. 

Gemeindegebiet: Molini di Triora, 
Triora, Realdo.

der Gipfel marta (2138 m) ist der höchste in der 
wasserscheide zwischen den tälern Roja und 
argentina, südlich vom monte saccarello. das tal 
besteht aus einer weitläufigen wiesenlandschaft, 
von der die Gebirgskette, die zum Roja-tal führt, 
abgeht. Höhepunkt ist der atemberaubende 
panoramablick vom Balkon des marta. das gesamte 
Gebiet ist eine wiesenlandschaft durchsetzt von 
lichten lärchenwäldern. Besonders schön ist das 
farbenspiel im Herbst. ausgangspunkt des ausflugs 
ist die Berghütte franco allavena auf dem colla 
della melosa (1541 m), die dem cai von Bordighera 
gehört, ganzjährig geöffnet ist und über Betten 
verfügt. Oder aber die höher gelegene Berghütte 
Grai (1920 m) die dem cai von ventimiglia gehört 

Das Argentina-Tal
das argentina-tal bietet herrliche 
alpenlandschaften und mittelalterliche 
dörfer wie molini di triora, triora und Realdo, 
die wirklich einzigartig sind. das tal wurde 
seit der frühesten antike von stämmen 
bewohnt, die in Grotten und natürlichen 
felsspalten unterschlupf gefunden hatten. 
einige ausgrabungsstätten wie arma della 
Gastéa und die tana della volpe in der 
nähe von triora zeugen davon. die Gegend 
um Realdo bietet auch die möglichkeit 
verschiedener kletterausflüge.

2
Länge:  – Schwierigkeitsgrad: T Höhenunterschied beim Aufstieg: 597 m

Empfohlene Jahreszeit:  herbst Dauer:  5 std. Nicht asphaltierte Strecke:  ja
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Gassen und alte Häuser in Triora, 
bekannt auch für die Hexenprozesse, 
von denen man im Dorf noch 
interessante Zeugnisse findet, wie das 
Hexen-Museum.
Auf der vorherigen Seite, Weiden und 
Wälder (zwischen den Wolken),
die zum Martaina-Berg führen.
Das Argentina-Tal off.

autobahn a10 Genua-
ventimiglia, ausfahrt
arma di taggia, dann 
ins argentina-tal 
abbiegen und weiter 
Richtung Badalucco
und triora.
von hier geht es 
bergauf zum melosa-
Hügel, Berghütte
allavena.

Anfahrt

auf dem weg zum monte marta, kurz 
vor dem Gipfel, kann man einen Bunker 
besichtigen, der mit einer langen treppe durch 
den Berg führt und auf der anderen seite auf 
einem felsigen Gebirgskamm endet.

Besonderheiten    

www.rivieradeifiori.org 
www.cmaa.it 
www.laviadellestreghe.com 

Weitere Informationen:
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Ausgangspunkt
Ankunft

Höhenunterschied beim Aufstieg: 597 m

der Balkon fällt steil über das Roja-tal ab und der ausblick ist phantastisch. 
in diesem Gebiet gibt es vieles zu besichtigen wie z. B. die Höhlenbatterie, 
die komplett aus dem unterliegenden felsen ausgegraben wurde und von 
außen gut sichtbar ist. vom Balkon geht es weiter zur Bergkuppe marta 
(2138 m), die man über einen Bergkamm erreicht und dann ein stück der 
militärstraße hinabfährt zu den unbewohnten Häusern. zurück nimmt 
man den gleichen weg. vom colla melosa braucht man circa 5 stunden 
für die strecke. durch die Übernachtungsmöglichkeiten der beiden 
Berghütten hat man Gelegenheit, das Gebiet gründlich zu besichtigen, 
wobei zwei punkte von besonderem interesse sind. die Besichtigung 
der beiden unterirdischen Batterien des Balkons des marta, für die man 
unbedingt eine gute taschenlampe benötigt (mit ersatzbatterien). 
die Besichtigung dauert fast zwei stunden und führt durch lange und 
enge Gänge ohne licht. wer hingegen lieber an der frischen luft bleibt, 
kann den monte pietravecchia besteigen, südlich von der Berghütte Grai 
gelegen. den Gipfel des pietravecchia erreicht man im norden über einen 
wunderschönen maultierpfad, der durch einen lärchenwald führt und 
ohne große schwierigkeiten zum Gipfel führt. der weg hin und zurück 
dauert ungefähr eine stunde.
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Der Alpenwanderweg-eine 
schwindelerregende Strecke

Beginn eines wanderweges, der anfangs 
recht steil ist. an einer weggabelung biegt 
man links ab, um dann in einen dichten wald 
mit Rhododendronbüschen einzudringen. 
Hinter dem wald öffnet sich der Blick auf eine 
schroffe felswand des monte corma und die 
täler, die zum meer führen. Hier beginnt der 
schwierigere teil des weges. im Rücken die 
2038 meter des pietravecchia geht es weiter 
über eine enge und freiliegende trasse. 
an den schwierigsten stellen erleichtern 
gespannte seile den weg. Hinter einer Quelle 
offenbart sich die eindrucksvolle südwand 
des toraggio (1973 m). ein klettersteig – den 
alpinisten vorbehalten- führt zum Gipfel. wir 
hingegen folgen dem absteigenden weg, der 
in die felswand geschlagen ist, bis zur incisa-
schlucht (1680 m). an dieser stelle geht der 
weg in einen serpentinenweg über. östlich 
der schlucht beginnt der aufsehenerregendste 
teil des alpenwanderwegs, der in der nähe 
des ligurischen Höhenwanderwegs endet. 

Gemeindegebiet: Castelvittorio, Pigna, Triora.

der schönste wanderweg der ligurischen 
alpen und wahrscheinlich ganz liguriens 
schließt teilweise die etappe nummer 4 des 
ligurischen Höhenwanderwegs mit ein (colle 
scarassan-sella d’agnaira). der weg führt an 
den felswänden des monte pietravecchia und 
des monte toraggio entlang (es sind nicht 
die höchsten Gipfel liguriens, höher ist mit 
2200 metern der monte saccarello, aber mit 
sicherheit sind sie die malerischsten), durch 
eine teilweise an die dolomiten erinnernde 
Berglandschaft mit seltenen pflanzen.
ausgangspunkt der tour durch das obere 
nervia-tal ist der melosa-pass (1541 m), der 
sich oberhalb der mittelalterlichen dörfer 
pigna und castelvittorio befindet. der anfang 
ist einfach: 1 kilometer führt über eine alte 
militärstraße in Richtung der Berghütte des 
monte Grai. dann jedoch, in der nähe einer 
kurve, bezeichnet der italo-Brunnen den 

Melosa-Pass 
Rund um die Berghütte allavena, am 
melosa-pass (auf dem foto nebenan), 
verläuft eine nordische skilaufpiste von 5 
km länge. die Berghütte gehört dem cai 
von Bordighera und ist das ganze Jahr über 
bewirtschaftet. melosa-pass und allavena 
befindet sich in circa einer stunde fahrtzeit 
von der autobahnausfahrt arma di taggia.

3
Länge: – Schwierigkeitsgrad: EW Steigung:   432 m

Empfohlene Jahreszeit: April-oktoberDauer: 7 std. Nicht asphaltierte Strecke: ja
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www.rivieradeifiori.org
Berghütte Allavena
(Cai von Bordighera)
tel. 0�84 24��55
w w w.comune.pigna.
im.it 
www.altaviadeimonti
liguri.it
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Lunghezza:  –Lunghezza:  –Lunghezza:  –

der teil der befahr-
baren straße, die zum 
melosa-pass führt, 
ausgangspunkt des 
wanderweges, ist lang 
und kurvig. man sollte 
lieber das nervia-
tal  auf der straße 
(zwischen Bordighera 
und ventimiglia) 
hochfahren, die nach 
camporosso und dol-
ceacqua führt. von hier 
geht es weiter nach 
pigna und castelvit-
torio und dann hinauf 
auf 1127 metern zum 
langan-pass. von hier 
führt eine abzweigung 
links zum melosa-pass.

Anfahrt

N

s

Bordighera 0 1 2 KM

Hier verändert sich die landschaft vollständig und der weg führt 
durch wiesenlandschaften bis fast hinauf zum westlichen Gipfel 
des monte toraggio (einfach zu erreichen vom draguina-pass, 1815 
m). wir befinden uns an der Grenze zu frankreich inmitten einem 
jahrhundertealten lärchenwald mit Rhododendronbüschen.
nach der incisa-schlucht steigt der ligurische Höhenwanderweg 
auf 1910 metern am valletta-pass an, wo man Gemsenherden 
antreffen kann. eine unasphaltierte straße führt zur Berghütte 
Grai und von dort weiter zum melosa-pass. für den weg braucht 
man circa sieben stunden.
wegen ihrer freiliegenden trassen ist diese tour nicht für jeden zu 
bewältigen und wir empfehlen sie nur erfahrenen wanderern. Oben: Altstadt von Pigna.

Nebenan: Blick auf Castelvittorio.
Vorherige Seite: Teil des in die Felsen 
geschlagenen Alpenwanderwegs.

Ausgangspunkt
Ankunft
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Mit dem Rad zwischen Albenga und 
Alassio auf einer 2000 Jahre alten Straße

popolo in albenga. wir folgen der via piave 
und überqueren den fluss centa, dann 
biegen wir rechts in die via Ruffini ein, wo wir 
nach circa 200 metern links in Richtung der 
archäologischen ausgrabungsstätten zur via 
Julia augusta gelangen (nach 80 m).
die straße steigt 200 meter steil an und führt 
uns zur als historische sehenswürdigkeit 
ausgeschilderten straße. der erste teil 
ist gepflastert, danach wird die straße 
ungepflastert. 
man fährt an römischen Ruinen vorbei, die 
nach expertenmeinung Grabmäler aus dem 2. 
Jahrhundert n. chr. sind.
an der kreuzung mit einer asphaltierten straße 
biegt man nach rechts ab und kurz danach 
wieder links in eine straße, die kurze zeit später 
ein maultierpfad wird. dieser ist mehr als 2000 
Jahre alt und wird gesäumt von kleinen mauern 
und kanalisationen. in der nähe des zeltplatzes 
(50 m) trifft man auf eine kreuzung mit einer 
asphaltierten straße, die rechts nach s. anna 
führt (70 m).
Hier endet der historische teil der strecke 
und wir fahren weiter auf der asphaltierten 
straße bis zu einer kreuzung mit drei straßen. 
Hier haben wir zwei möglichkeiten. die erste, 
einfachere, führt links zur via aurelia, über die 
man schnell wieder nach albenga gelangt. 
die zweite führt rechts zur kirche solva (120 
m) und dann nach circa 100 metern auf einen 
großen platz. wir nehmen die straße, die 
rechts abgeht und eine kurve bildet. nach circa 
200 metern führt rechts ein maultierpfad zum 

Gemeindegebiet: Albenga, Alassio.
 

die via Romana zwischen albenga und 
alassio bietet einen historisch interessanten 
wanderweg, der sich das ganze Jahr über 
eignet und für jeden machbar ist. er erstreckt 
sich über eine der ältesten straßen italiens, der 
Julia augusta. die strecke verläuft parallel zur 
via aurelia und ist gesäumt von denkmälern 
und römischen Bauten. Große teile der strecke 
führen über pflasterungen, die noch aus 
historischer zeit stammen.
ausgangspunkt der tour ist die piazza del 

Die via Julia Augusta
diese straße wurde vom kaiser augustus im 
Jahre 13 oder 12 vor christus eröffnet und 
verbindet die po-ebene mit spanien und 
Gallien. dank der archäologischen arbeiten 
ist sie zum großen teil wieder freigelegt 
worden, wie dieser teil, den  wir als einfache 
mountainbike-tour vorschlagen.

4
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Länge: 14,5 km Schwierigkeitsgrad: T Max. Meereshöhe: 520 m

Empfohlene Jahreszeit:  GanzjährigDauer:  1 std. 30 min.Nicht asphaltierte Strecke:  ja
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monte Bignone und kurz danach erreichen wir 
wieder die straße. wir biegen in der nähe einer 
serpentine rechts ab und nehmen gleich darauf 
rechts den maultierpfad, der zum Gipfel führt. 
dies ist der anstrengendste teil, der uns auf den 
Bergsattel führt (440 m). von hier geht es weiter 
bis zum Gebirgskamm mit phantastischem 
panoramablick, der nach 2 km auf eine straße 
trifft, die nach albenga zurückführt und uns 
schnell zum ausgangspunkt zurückbringt.

www.inforiviera.it 
www.comune.alassio.
sv.it
www.comune.albenga.
sv.it
www.comingauna.it

Weitere Informationen:

Rocca Bruna
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Treibhäuser in der Ebene von 
Albenga;
nebenstehend die Insel Gallinara 
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Alassio und Albenga gesehen.

Autobahn  A10 - Genova

Autobahn  A10 - Ventimiglia

autobahna10 
Genua - ventimiglia, 
ausfahrt albenga. 
der wanderweg geht 
auf der piazza del 
popolo los, 
mitten im
stadtzentrum.
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Auf der Bocchetta di Altare
wo die Alpen beginnen

staatsstraße beherrscht wird. auf der seite der 
po-ebene befindet sich ein wanderweg, der 
durch den wald zum Bergkamm führt. nach 
der asphaltierten straße biegt man in einen 
weg ein, der zum monte Burotto führt, wo 
sich die gleichnamige festung aus dem 19. 
Jahrhundert befindet. weiter geht es entlang 
der wasserscheide in Richtung süden. links 
befindet sich vado ligure und das meer, rechts 
das Bormida-tal. nach kurzer zeit erreicht 
man den monte Baraccone (821 m) mit der 
festung Baraccone aus dem 19. Jahrhundert. 
weiter Richtung süden erreicht man schnell 
den waldigen Gebirgskamm, von wo man über 
die seite der po-ebene zum Hügel Baraccone 
gelangt. dort befindet sich eine alte kaserne und 
ein karrenweg, der nach Roviasca führt. vom 
Hügel Baraccone überquert man die alte Grenze, 
die die Genuesische Republik vom königreich 
sardinien trennte. kurze zeit später erreicht 

Gemeindegebiet:  Altare, Quiliano.

die Bocchetta di altare, 459 m oberhalb des 
meeresspiegels gelegen, verbindet die alpen 
mit dem apennin. lange zeit bekannt unter 
der Bezeichnung cadibona-pass, wurde ihr vor 
kurzem die richtige historische Bezeichnung 
Bocchetta di altare gegeben, die zurückgeht 
auf das dorf, auf dessen Gebiet sich die Grenze 
befindet. der weg ist ein einfacher Ring auf der 
südlichen seite des passes, der die Besichtigung 
von drei festungen erlaubt und durch üppige 
Buchenwälder führt. die strecke ist mit dem 
mountainbike befahrbar und besonders 
schön im Herbst wegen des farbenspiels. der 
erste teil der strecke folgt dem ligurischen 
Höhenwanderweg, der mehr als 400 km lang 
ist und von ventimiglia nach sarzana führt. er 
ist durch eine rotweiße wegbezeichnung mit 
den Buchstaben av gekennzeichnet. von altare 
erreicht man Bocchetta di altare, die von der 
beeindruckenden festung teggia oberhalb der 

strategische Bedeutung
seit römischer zeit und vielleicht sogar noch 
früher besaß das Gebiet enorme strategische 
Bedeutung. von und nach ligurien, dem 
unteren piemont, der Hochebene der langhe 
und ins Gebiet von monregale durch das 
Bormida- und letimbrotal waren die wege seit 
alters her bewehrt und mit Burgen gesichert. 
noch heute können die festungsanlagen aus 
dem 18.Jh. besichtigt werden. 

5
Länge:  – Schwierigkeitsgrad: T Höhenunterschied beim Aufstieg: 600 m

Empfohlene Jahreszeit:  herbst Dauer:  4 std. Nicht asphaltierte Strecke:  ja
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man den colle del termine, der durch schattige waldlichtungen 
charakterisiert wird und von wo ein karrenweg nach altare abgeht. 
für den Rückweg gibt es zwei alternativen. an warmen sommertagen 
sollte man über den karrenweg nach altare zurückkehren, da dieser 
auf der seite der po-ebene im schatten liegt und recht kühl ist. der 
leicht absteigende weg führt nach san lorenzo und von hier über 
eine asphaltierte straße zum ausgangspunkt. im winter hingegen 
sollte man eher über den colle del Baraccone zurückkehren und im 
Osten den karrenweg nach Roviasca nehmen. kurz vor dem Ortsteil 
nocette, auf circa 500 m Höhe, an einer weggabelung, nimmt man 
die straße nach norden durch den Bosco Grande, und gelangt so 
wieder zurück zum Hinweg kurz vor der festung teggia.

www.inforiviera.it 
www.comune-altare.
com 
www.comune.quiliano.
sv.it 
www.altaviadeimonti
liguri.it 

Weitere Informationen:

Das Glas von Altare
am Ortseingang von savona kommend wird man von einem 
straßenschild empfangen: “altare, antike universität für Glas und 
Glaskunst”. die tradition der Glasverarbeitung lebt noch heute wei-
ter und hat ihre wurzeln in der vergangenheit. villa Rosa, im Ju-
gendstil errichtet, beherbergt das museo del vetro (Glasmuseum).

Anfahrt

Der Tunnel von Altare
unterhalb der Festung.
Auf der Seite daneben der 
Grenzstein,
der den Alpenbeginn markiert und 
unten die Festung Baraccone.
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Ein Zuhause für die Raubvögel 
im Parco del Beigua

als 1700 gesichtet wurden im Gegensatz zu 700 
im Jahre 2004, so dass die europäische union 
diese Gegend als besonderes naturschutzgebiet 
anerkannt hat. aber nicht nur Raubvögel können 
hier beobachtet werden. während der Brutzeit 
werden auch zahlreiche andere vogelarten 
gesichtet.  wie kann man sie als laie erkennen? 
entlang des weges finden sich illustrierte tafeln, 
die erklären, wo und wie die verschiedenen 
vogelarten leben und nisten. wer seine kenntnisse 
vertiefen möchte, kann sich an die vogelwarte 
wenden. die mit modernster technik ausgestattete 

Gemeindegebiet: Arenzano, Sassello.

im Jahre 2005 wurde im parco del Beigua in 
der Ortschaft vaccà, ein Ornithologie- und 
umwelterziehungs-zentrum eröffnet, das zum 
naturpark gehört. es ist in einer ausgezeichneten 
position, um Raubvögel und andere vogelarten 
in ihrem natürlichen umfeld zu beobachten.  die 
struktur befindet sich auf dem Gemeindegebiet 
von arenzano, in dem regionalen waldgebiet 
“lerone” und in dem naturschutzgebiet 
“Beigua- turchino”. eine wanderung über den 
ornithologischen wanderweg ist ein didaktisch 
ausgewiesener Rundgang und kann von jedem 
bewältigt werden. er wurde von der vogelwarte 
eingerichtet und ist ein muss für naturliebhaber.  
auf der Hälfte des weges befindet sich der 
Beobachtungsturm. Hier kann man je nach 
Jahreszeit  Raubvögel beobachten wie z. B. 
den schlangenadler oder kleinere adlerarten. 
die Gegend des Beigua wird als “tor europas” 
bezeichnet wegen der wanderbewegung der 
Raubvögel, von denen hier im Jahre 2005 mehr 

Die orangene Fahne ist ein Qualitätssie-
gel für umweltverträglichen tourismus der 
Ortschaften im Hinterland und wird vom ita-
lienischen touring club vergeben. die idee, 
die orangenen fahnen zu verleihen, entstand 
in ligurien in sassello, das auch als erster Ort 
in italien diese auszeichnung erhielt. der sitz  
der associazione paesi Bandiera arancione 
befindet sich in ligurien in dolceacqua.

6

sAssELLo
Dorf mit oranger Fahne

Länge: – Schwierigkeitsgrad: T Höhenmeter:  50 m

Empfohlene Jahreszeit:  GanzjährigDauer:  45 min.Nicht asphaltierte Strecke:  ja
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struktur bietet multimedia-programme, 
didaktische materialien und dokumentarfilme, 
um die vogelwelt zu entdecken und kennen zu 
lernen. aber es gibt noch mehr: das zentrum ist 
eine pilgerstätte für Birdwatching. Hier gibt es 
auch Übernachtungsmöglichkeiten. das zentrum 
ist für alle zugänglich: wissenschaftler, schüler, 
wanderer, die sich für die vogelwelt begeistern.  
am ende der wanderung durch den parco del 
Beigua sollte man unbedingt noch sassello 
besichtigen, das inmitten unberührter natur 
liegt und eine entspannende und angenehme 
atmosphäre bietet.

Ente Parco del Beigua
www.apt.genova.it 
www.inforiviera.it 
www.parcobeigua.it 
www.comune.arenzano.
ge.it 
www.maremontiaren
zano.org 
www.comunesassello.it 
www.touringclub.
it/bandiere_arancioni

Weitere Informationen:

Stella Arenzano

Sassello

Badia

Acquabona

Obicella

Olba

Pian Paludo

Rif. Prà Rotondo
1148

R. Lerca

T. Sansobbia

T. Orba
SturaR. Gargassa

T. Orba

Monte Beigua
1287

Praioli
1079

M. Pavaglione
890

Alberola

Palo
Urbe

Tiglieto

Campo Ligure

Rossiglione

Masone

Sciarborasca

Colle del Giovo

R.ca del Turnon
1195

Monte Ermetta
1267

Veirera

Alpicella

Acquabianca

loc. Vaccà

Blick auf die Riviera und das Meer 
von einem Wanderweg des Parco del 
Beigua.
Nebenstehende Seite, charakteristisches 
Bergmassiv in der Provinz von 
Genua und Savona.

Ein einzigartiger Park
das projekt zur einrichtung des zentrums 
stammt von der italienschen vereinigung 
der naturschutzgebiete und -parks. dies 
unterstreicht nicht nur die Bedeutung des 
zentrums, sondern auch die der vogelwelt 
des parco del Beigua. als einziger naturpark 
erstreckt er sich in ligurien über zwei 
provinzen (savona und Genua) und ist der 
wichtigste punkt zur Beobachtung der 
wanderbewegung der Raubvögel in italien.

ausfahrt arenzano der 
autobahn a10 Genua-
ventimiglia, dann 
Richtung Hinterland in 
Richtung vogelwarte in 
vaccà.
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Wälder und Ruinen am Orba
Rund um die Badia di Tiglieto

tour ist ein Rundweg, der von jedermann zu 
bewältigen ist und der rund um die Badia im 
parco del Beigua sowohl kunsthistorisches 
interesse (in der zisterzienserabtei) als auch 
landschaftliche schönheiten am Orba mit 
ungewöhnlicher Botanik und ländlichem leben 
vereinigt.  die tour beginnt an der abzweigung 
der provinzstraße 1 und der umleitung nach 
Olbicella (der weg ist durch einen gelben 
durchgestrichenen kreis gekennzeichnet) 
und geht weiter über die schotterstraße zur 
Badia. wir biegen links ab und durchqueren 
einen tannenwald. nach einem kurzen stück 
treffen wir auf die kleine Brücke über den 
fornace, die zur zeit gesperrt ist. man muss 

Gemeindegebiet: Masone, Campo 
Ligure, Rossiglione, Tiglieto. 

nur 30 kilometer von Genua entfernt, bergen 
die täler stura und Orba nahezu wilde und 
unberührte landschaften, die sich abwechseln 
mit bestellten feldern.  wälder und felder, 
maultierpfade, die durch unbewohnte und 
ruhige täler führen, Reit- und wanderwege, 
trattorien und agriturismusbetriebe sowie 
mittelalterliche dörfer, in denen sich noch die  
spuren der Geschichte finden. mittelpunkt des 
wanderweges bildet die Badia di tiglieto, die 
erste zisterzienserabtei italiens (vielleicht hielt 
sich hier san Bernardo di chiaravalle auf). sie 
befindet sich in der flussebene des Orba und 
eine kürzlich abgeschlossene Restaurierung 
hat der fast tausendjährigen struktur den 
alten Glanz zurückgegeben, so dass seit 2001 
nach sechshundertjähriger abwesenheit 
hier wieder mönche leben. die trekking-

Masone
masone betritt man durch den alten 
torbogen aus dem 17. Jahrhundert und 
dem nebenstehenden augustinerkloster, 
in dem sich das tubino-museum befindet, 
das der alltagskultur und dem arbeitsleben 
des stura-tals gewidmet ist. Hier sind 
archäologische fundstücke, mineralien und 
keramiken ausgestellt und es ist noch eine 
schmiedewerkstatt erhalten.

campo Ligure
campo ligure ist auch außerhalb italiens 
für seine filigranherstellung berühmt. 
diese Handwerkskunst wurde schon von 
den etruskern und heute von den indern, 
afrikanern, lateinamerikanern und 
Russen praktiziert. im museum kann man 
eine außergewöhnliche sammlung von 
200 filigrankunstwerken aus aller welt 
bewundern, die von einem leidenschaftlichen 
sammler zusammengetragen wurden. der 
Goldschmied antonio Oliveri eröffnete1884 
die erste filigranwerkstatt im Ort. ihm 
folgten schnell andere, die aus Gold- und 
silberfäden schmuckstücke, lampenschirme 
und viele andere Objekte herstellten.

7
Länge: – Schwierigkeitsgrad: T Höhe:  min. 470m - max. 570 m

Empfohlene Jahreszeit:  herbstDauer:  2 std. Nicht asphaltierte Strecke:  ja
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www.apt.genova.it 
www.cmvallisturaorba.it 
w w w. co m u n e. c a m p o
ligure.ge.it 
www.tiglieto.it
www.parcobeigua.it 

Weitere Informationen:

Stella Arenzano

Sassello

Badia

Acquabona

Obicella

Olba

Pian Paludo

Rif. Prà Rotondo
1148

R. Lerca

T. Sansobbia

T. Orba
SturaR. Gargassa

T. Orba

Monte Beigua
1287

Praioli
1079

M. Pavaglione
890

Alberola

Palo
Urbe

Tiglieto

Campo Ligure

Rossiglione

Masone

Sciarborasca

Colle del Giovo

R.ca del Turnon
1195

Monte Ermetta
1267

Veirera

Alpicella

Acquabianca

loc. Vaccà

Die Zisterzienserabtei Santa Maria 
e Santa Croce in Tiglieto, bekannter 
unter dem Namen Badia, 
errichtet im Jahre 1120. 
Auf der nebenstehenden Seite, 
Panorama 
mit den Wäldern um Tiglieto.

Empfohlene Jahreszeit:  herbst

einen umweg über die provinzstraße machen, um dann wieder 
auf den weg zu gelangen. der wald ändert seine vegetation und 
geht vom kastanienwald zum kiefernwald mit zitterpappeln über. 
nach einer eisenbrücke gelangen wir zur Ortschaft frera da Bassu. 
der dialektale name weist auf eine alte eisenhütte hin, dessen 
Überreste sich noch am ufer des Orba befinden. der wald geht in 
einen mischwald mit erlen, eschen, eichen und Haselnusssträuchern 
über. es ist eine verwunschene märchenwelt. das letzte stück des 
weges führt am Orba entlang. die Botanikliebhaber finden hier 
Heilkräuter wie Bohnenkraut, immortelle und erika. inzwischen 
sind wir in der nähe der abtei und überqueren eine romanische 
Brücke (man sieht sie auch von der straße). Hier ganz in der nähe 
steht eine jahrhundertealte eiche, die zu den geschützten Bäumen 
liguriens gehört.  die Besichtigung der abtei und die wanderung 
können mit einer der zahlreichen initiativen des parco del Beigua 
verbunden werden.

ausfahrt masone der 
autobahn a26 Genua 
voltri-Gravellona toce, 
dann weiter in Richtung 
Rossiglione. von dort 
nimmt man die straße, 
die über moncalvo nach 
tiglieto führt.

Anfahrt
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La Madonna della Guardia-
auf dem Wanderweg der Guidovia

einen weiteren schotterweg erreichen wir die 
Ortschaft sareto (400 m), wo eine gerade und 
flache strecke von 500 m (via sareto) auf einen 
ungepflasterten platz bringt, auf dem sich tische 
und schaukeln befinden. er wird “pilastrino” 
genannt wegen eines pilasters, der den Beginn 
des wanderwegs fie (zwei rote kreise) zur 
wallfahrtskirche markiert. wir fahren weiter in 
Richtung einer weiß-schwarzen schranke (km 
6,200), wo ein trimm-dich-pfad mit 13 stationen 
beginnt. es geht wieder bergauf auf der Radpiste 
durch die tunnel arpexella und cà Bianca 
(davor befindet sich eine flugpassage auf einer 
künstlichen freiliegenden kurve). die steigung 
ist gleich bleibend. am km 10,750 erreichen wir 
die anhöhe incisa (740 m) und kurz danach sind 

Gemeindegebiet: Genua.

der ausgangspunkt ist Bolzaneto. von hier (50 m) 
circa 500 m in Richtung norden bis zur kreuzung 
der ponte del serro. nach links abbiegen und dann 
folgt man etwa einen kilometer der straße der 
s. Biagio-schule. am kilometerstein 3 wird der 
straßenbelag besser und die straße steigt kurz 
darauf wieder an. am kilometerstein 4,5 wird 
die steigung wieder sanfter und man kommt in 
die Gaiazza-siedlung. es geht hundert meter 
weiter in Richtung norden und dann beginnt 
hinter einer kleinen Bar rechts der unasphaltierte 
Radweg, der durch ein schild ausgewiesen wird 
(km  4,600). es geht 500 meter durch einen wald 
und wir verlassen die asphaltierte straße. Über 

Die Kirche zur hl. Madonna della Guar-
dia (auf dem foto) ist immer einen Besuch 
wert und diese tour ist bestimmt eine der 
schönsten fahrradtouren, die man rund um 
Genua praktisch das ganze Jahr hindurch 
machen kann. die Höhenmessung be-
zeichnet den weg als relativ anstrengend, 
doch der ausgezeichnete straßenbelag, die 
geringen steigungen, die entspannende 
landschaft und die feierliche atmosphäre 
am ziel relativieren die anstrengungen. 
wasser findet man auf der piazza della Gai-
azza und bei der kirche.  stärken kann man 
sich in der “saletta del pellegrino” unterhalb 
der kirche.

8
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Länge: 21,4 km Schwierigkeitsgrad: W Max. Meereshöhe: 805 m

Empfohlene Jahreszeit:  ganzjährigDauer:  2 std. Nicht asphaltierte Strecke:  ja

Steigung: 750 m
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wir an der kreuzung mit der provinzstraße nach 
Bolzaneto (770 m). wir biegen links ab für die 
letzten 450 meter (steigung 16%), die uns zur 
wallfahrtskirche führen, 805 m Höhe über den 
meeresspiegel (km 11,700). von hier hat man 
einen herrlichen Blick auf die umliegenden täler.  
die Rückfahrt: vom Brunnen kurz hinter dem 
platz nehmen wir den weg, der rechts hinab 
führt. nach 300 metern treffen wir auf eine 
straße, die zur anhöhe incisa (740 m) führt. wir 
fahren weitere 100 meter hinab und treffen auf 
die alte asphaltstraße der trattoria del Bossaro 
(657 m). an einer straßenverbreiterung finden 
wir rechts ein fahrverbotsschild (km 0,850). 

Hier biegen wir rechts in den weg ein und 
folgen ihm etwa 100 meter bis wir links auf 
eine unasphaltierte straße treffen (600 m). wir 
nehmen sie rechts abbiegend und folgen ihr 
bis zum kilometerstein 2,600. Hier treffen wir 
auf die “Guidovia”, die zur Ortschaft panigone 
hinaufführt (492 m). wir biegen links ab und 
befinden uns wieder auf dem Hinweg, der uns 
zur Gaiazza-siedlung führt (328 m), wo wir am 
km 5,200 ankommen. wir fahren die straße 
hinab und biegen am kilometerstein 7,450 
rechts in die via s. Biagio di val polcevera (195 
m) ein, eine parallelstraße, die durch die neue 
siedlung nach Bolzaneto hinabführt.

www.apt.genova.it 
www.nsguardia.org
www.altavallepolcevera.
com

Weitere Informationen:

35

Madonna della
 Guardia

A7

Bolzaneto

Die alte Guidovia und, nebenstehend, 
ein Mädchen mit dem Mountainbike, 
auf dem, was vom Weg übrig 
geblieben ist.

ausfahrt Bolzaneto 
der autobahn a7 
Genua – mailand, 
dann circa 500 m in 
Richtung norden über 
den fluss.

Anfahrt
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GENovA

Ausgangspunkt
Ankunft

Steigung: 750 m
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Das Heilige Kreuz über Pieve 
öffnet sich auf den Golf von Genua

um auf der Höhe einiger vereinzelt stehender 
Gehöfte in wunderschöner lage einem maul-
tierpfad nach rechts an den Gehöften vorbei zu 
folgen. Bereits kurz danach treffen wir auf die 
ersten stationen des kreuzweges, die uns die 
straße entlang bis zur kleinen kirche zum Heili-
gen kreuz begleiten. außerdem treffen wir hier 
auf einen kleinen pinienwald, der uns, etwa eine 
halbe stunde nach der abzweigung, auf längere 
zeit den Blick auf das Heiligtum verstellt. Ha-
ben wir erst einmal das wäldchen durchquert, 
sehen wir vor uns auf dem Hügel bereits die 
kirche und eine kleine unterkunft, die wir über 
ein schönes stück maultierpfad bald erreichen.
von dem kleinen Rasenstück neben der kirche 
aus hat man einen unbezahlbaren ausblick 
über den ganzen Golf von Genua, von der insel 
tino im Osten bis zum cap mele im westen. an 
klaren wintertagen ist nicht selten auch die in-
sel korsika zu sehen, mit dem monte stella am 

Gemeindegebiet: Pieve Ligure.

es handelt sich hier um einen für alle geeigneten, 
von außerordentlich schönen ausblicken auf das 
umgebende panorama geprägten Rundkurs, der 
pieve alta mit san Bernardo verbindet.Besonders 
geeignet an klaren wintertagen, im sommer und 
bei großer Hitze weniger zu empfehlen. der zu-
gegebenermaßen relativ kurze Rundweg führt 
trotz des geringen zu bewältigenden Höhenun-
terschieds durch typisch ligurische landschaften.
wir starten in pieve ligure alta. direkt vom Haupt-
platz weg biegt man in die kleine straße ein, die 
zwischen kirche und friedhof hindurchführt. sie 
ist mit zwei roten Quadraten gekennzeichnet und 
beginnt schon weiter unten, direkt bei der Bahn-
station von sori und führt weiter bis zum monte 
cordona. die straße steigt unter Olivenbäumen 
und Richtung Osten zunächst steil an. nach etwa 
einer viertel stunde verlassen wir die straße, 

Das Fest der Mimose
Jedes Jahr findet in pieve ligure am ersten 
sonntag im februar ein fest statt, bei dem 
in der kirche von san michelle arcangelo mi-
mosen verteilt werden. am vormittag finden 
tanzveranstaltungen statt, am nachmittag 
zieht ein zug von geschmückten wagen den 
Berg von pieve nach pieve alta hinauf, wo 
die schönsten wagen prämiert werden. seit 
1957, der ersten edition dieses festes, wurde 
die mimose zum symbol für pieve ligure.

9
Länge:  – Schwierigkeitsgrad: W Höhenmeter:    300 m

Empfohlene Jahreszeit:  WinterDauer:  2 std. 30 min.Nicht asphaltierte Strecke:  ja
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www.apt.genova.it 
www.cailiguregenova.
it 
www.comune.pieve
ligure.ge.it   
www.ali-autolinee
liguri.it 

Weitere Informationen:

Sori

Pieve

Bogliasco

Recco

Camogli

Nervi 1

A12

Monte Cadorna
803

Monte Santa Croce

T3

Auf dem Weg zum Berg Santa Croce 
(im Hintergrund).
Auf der Seite daneben, Pieve Alta mit 
dem Golfo Paradiso und dem Monte 
di Portofino.

abzweigung von der 
staatsstraße 1 via 
aurelia (ausfahrt nervi 
oder Recco von der 
autobahn a 12) und 
dann, mit dem auto 
oder mit dem Bus zum 
ausgangspunkt nach 
pieve alta, etwa zwei 
km von der abwei-
gung entfernt.
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cap corso auf der linken und dem monte cinto auf der rechten seite.
auf der anderen seite des kirchleins finden wir einen steilen, stei-
nigen pfad, der uns - mit einem roten punkt gekennzeichnet - nach 
san Bernardo hinunterführt. der pfad verbindet die Bahnstation von 
Bogliasco mit dem monte Bado. nach einem wasserbehälter wird der 
pfad weniger steil und wir treffen auf die ersten bewohnten Häuser, 
bis wir über den maultierpfad von oben nach san Bernardo hinein 
kommen. vom dorfplatz aus nehmen wir die nicht gekennzeichnete, 
aber gut erkenn-bare, ebene und nicht befahrbare straße, die uns von 
san Bernardo weg nach Osten,  an einzelnen Häusern vorbei und dur-
ch Olivenhaine  wieder zu unserem ausgangspunkt an die piazza von 
pieve alta zurück führt. alles in allem waren wir nun etwa zweieinhalb 
stunden unter-wegs. mit einer zugabe von etwa eineinhalb stunden 
ist es möglich, den Rundweg von der Bahnstation sori zur Bahnstation 
Bogliasco zu machen, immer gut markierten wanderwegen folgend.

Ausgangspunkt
Ankunft
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Auf den Gipfel des 
Monte Lavagnola

man gewinnt im innern eines Buchenwaldes 
schnell an Höhe und erreicht, teilweise einer 
provinzstraße folgend den colla di Rossi, von 
wo die straße nach Rossi und san marco d’urri 
hinunterführt.auf der Höhe bleibend und nach 
nordosten fortschreitend bieten sich schöne 
ausblicke auf die ostligurischen Berge, bis man  
nach verschiedenen ab-und anstiegen den 
colle della casa und den von Gattorna kom-
menden maultierpfad erreicht, der mit einem 
roten dreieck markiert ist. von hier aus wird 
das Gebiet steiler, wenn auch nur für ein kurzes 
stück, wir bewegen uns am südhang des mon-
te lavagnola aufwärts. der pfad hält sich auf 
der zum scriviatal hin gelegenen bequemeren 
seite und führt wieder durch Buchenwälder.zu-
nehmend wird die steigung geringer und man 

Gemeindegebiet: Torriglia, Neirone.

der monte lavagnola  ist ein sehr schöner 
schieferberg, der genau an der Grenze der täler   
der trebbia, der scrivia und des lavagnaflüss-
chens liegt und diese scheidet. die südflanke 
fällt steil ab, während sich an der nordseite 
weite Buchenwälder ausdehnen. aufgrund sei-
ner Grenzbedeutung ist das ganze Bergmassiv 
von alten maultierpfaden durchzogen, die den 
scofferapass, torriglia, san marco d’urri, neiro-
ne und den portellopass miteinander verbin-
den.  unser weg beginnt am scofferapass, auf 
674 m meereshöhe direkt an der staatsstraße 
45 durch das trebbiatal. der weg beginnt di-
rekt an der passhöhe und folgt zunächst den 
wegweisern av der alta via dei monti liguri. 

schlachten und Grenzsteine
in der Gegend fanden einige der schlachten des 
jahres 1747 statt, als die seerepublik Genua zum 
letzten mal verteidigt wurde. auf dem Gipfel des 
monte lavagnola befindet sich außerdem ein 
erinnerungsstein des italienischen alpenvereins 
zum Gedenken an seine im ersten weltkrieg ge-
fallenen mitglieder. vor der erschließung der Ge-
gend durch fahrstraßen bedeutete der aufstieg 
zum monte lavagnola ein bedeutendes unter-
nehmen. Heute ist es eine wunderschöne Rund-
wanderung für kurzausflügler, die mit dem Bus 
aus Genua bis zum scofferapass kommen und 
von hier nach torriglia wandern.

10
Länge:  – Schwierigkeitsgrad: T Höhenmeter:    450 m

Empfohlene Jahreszeit:  Ganzjährig Dauer:  4 std. Nicht asphaltierte Strecke:  ja
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erreicht einen sattel auf der nordseite des Ber-
ges. Hier vereinen sich die von torriglia (gelbes 
dreieck) und vom portellopass (av) kommen-
den wege und über einen gut erkennbaren 
anstieg erreicht man in wenigen minuten den 
aussichtspunkt am Gipfel. der Rundblick fällt 
auf die alpen, den appeninn und insbesondere 
auf die nahegelegene antolakette. zurück auf 
dem sattel ist es ratsam, dem zum portellopass 
führenden weg einige minuten zu folgen, bis 
man einen aussichtspunkt auf 1132 m meeres-
höhe erreicht. von hier kommt man durch die 
Buchenwälder in weniger als einer stunde zum 
1092 m hoch gelegenen portellopass mit seiner 
uralten steinernen, der Heiligen madonna della 

neve geweihten kirche. von unserem nördlich 
des Gipfels gelegenen sattel aus folgen wir der 
breiten wasserscheide zwischen dem scrivia 
und dem trebbiatal zunächst nach norden und 
später nach nordosten. der weg führt immer 
weiter hinunter, wird zum fahrweg und wir 
treffen die ersten Häuser. nach dem kleinen 
dorf scagno kommt man direkt über den auto-
tunnel Baffalora der ss 45 und kurz darauf an 
eine kapelle. dort führte bis zum Jahre 1870, 
dem Baujahr des straßentunnels, die straße 
von Genau nach Bobbio vorbei. von hier aus 
kommt man über einen leicht erkennbaren 
pfad ziemlich schnell hinunter ins Ortszentrum 
von torriglia.

www.apt.genova.it 
www.cailigure.it 
comunità montana 
alta val trebbia
tel. 010-950299
ente parco dell’antola
tel. 010-944931

Weitere Informationen:

M. Lavagnola
1118

L. Brugneto

T. Trebbia

Bargagli

Passo
Della Sco�era

Vallebuona

Torriglia

T. Bisagno

R. Laccio

225

45

226

Torriglia,
Daneben die Schlossruine
Oben der Monte Lavagnola. 

autobahn a 12 
Genua-livorno, 
ausfahrt Genua est, 
der staatsstraße bis 
Bargagli und von hier 
bis zum scofferapass 
folgend.

Anfahrt
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Ausgangspunkt
Ankunft
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allem um den lago delle lame eine einzigartige 
und geschützte flora, sowie einige der ältesten 
lebewesen dieses planeten. unsere tour begin-
nen wir auf 830 m meereshöhe und zwischen den 
Orten Rezzoaglio und santo stefano, in magnasco. 
Hierhin gelangen wir mit dem auto von der aus-
fahrt lavagna der a 12 aus über die wegweiser 
nach carasco, santo stefano d’aveto. mit dem 
fahrrad folgen wir nun dem wegweiser zum lago 
delle lame. eine kurvenreiche, asfaltierte stra-
ße bringt uns in die nähe des Gasthofs am 1067 
hoch gelegenen see. von hier aus nehmen wir den 

Gemeindegebiet: Rezzoaglio, 
S. Stefano d’Aveto.

das aveto-tal ist ein idealer Ort für ausflüge zu fuß 
oder mit dem mountainbike, die beiden hochge-
legenen Gipfel des monte penna und des monte 
aiona sind fast obligatorische trophäen auf dem 
spickzettel des passionierten Bergwanderers. auch 
hier weht eine der im vorwort erwähnten, vom 
tci,  dem italienischen automobilclub verliehenen 
orangenen fähnchen; doch nicht nur der guten luft 
und dem sauberen wasser dieser Bergregion ist die 
auszeichnung zu verdanken, hier findet man, vor 

Zu Fuß auf den Monte Penna (1735m)
die Gegend lädt außer zu der eben beschrie-
benen Radwanderung auch zu einem inter-
essanten aufstieg zu fuß ein: von ambor-
zasco aus fährt man zum forsthaus monte 
penna (1387m), wo man das auto stehen las-
sen kann.man folgt einem mit vollem gelbem 
dreieck markierten wanderweg durch den 
wald, in ost-südöstlicher Richtung bis zur Ga-
belung zwischen dem monte penna und dem 
monte aiona. von hier aus geht es steil weiter 
zum Gipfel, ganz in der nähe des nordost-
kammes des Berges. die schwierigsten stellen 
in diesem abschnitt sind mit metallseilen ge-
sichert. der abstieg führt dann über die Ost-
seite des Berges auf einem mit gelbem kreuz 
markierten weg bis zum incisapass (1463 m), 
von wo ein guter weg zum forsthaus und zu 
unserem auto zurück  führt.

Durch das Aveto-Tal zum 
Lago delle Lame11
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1551
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Länge: 40 km Schwierigkeitsgrad: T/W Max. Meereshöhe: 1561 m

Empfohlene Jahreszeit:  ganzjährigDauer:  2 std. Nicht asphaltierte Strecke:  ja

Höhenmeter: 1000 m
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Rocca Bruna
1418

M. Aiona
1692L. d. Abeti

L. d. Lame

Magnasco

Farfanosa Villa Cella

T. Gramizza

d’Aveto

Villa Noce

Allegrezza

873
Amborzasco

M. Maggiorasca
1799

T. Aveto

654

S. Stefano

M. Penna
1692

Capp. delle Lame

Rezzoàglio

forstweg, folgen dem Hinweisschild ‘cappelletta’ 
und nehmen den rechten, nicht asfaltierten weg, 
der sofort ansteigt und an einer gefassten Quelle 
vorbeiführt. diesem weg folgen wir, vorbei am 
Hinweisschild auf die ‘Riserva integrale delle ago-
raie’ bis zu einer an einem madonnenbild leicht 
erkennbaren abzweigung. Hier biegen wir rechts 
ab und kommen über den passo della Gonnella 
an die cappella delle lame. der weg steigt dann 
noch etwas weiter an und fällt dann zwischen klei-
nen wäldern und gelegentlichen ausblicken zum 
stausee lago di Giacopiane ab. einige kleinere 
kreuzungen nicht beachtend erreichen wir die be-
schilderte abzweigung zur Herberge  Rifugio prato 

mollo. fünfzig meter vor dem Rifugio, neben einer 
kleinen kappelle, beginnt links ein mit einer roten 
Raute gekennzeichneter wanderweg, der uns bis 
auf den 1561 m hohen spingardapass bringt. von 
hier aus geht es dann ein wenig nach unten, bis 
man auf einen weiteren, mit einer leeren gelben 
Raute markierten wanderweg trifft. diesem folgen 
wir nach rechts, erreichen einen breiten forstweg, 
der für kurze zeit der kammlinie folgt. kurz danach 
geht es steil durch den wald nach unten. der weg 
wird dann besser und nachdem man einen Bach-
lauf überquert hat kommt man in den Ort ambor-
zasco, von wo aus eine asfaltierte straße zurück zu 
unserem ausgangspunkt nach magnasco führt.

www.apttigullio.
liguria.it 
ente parco dell’aveto 
tel. 0185-340311 
www.valdaveto.com

Weitere Informationen:

abfahrt lavagna der 
a12, Hinweisschilder 
nach santo stefano 
d’aveto

Anfahrt

sANTo sTEFANo D’AvETo
Dorf mit oranger Fahne
am fuße des monte maggiorasca gelegen und als eine der 
ersten Ortschaften mit der Orangenen fahne, ausgezeichnet. 
frühgeschichtliche Bedeutung, kirchen. 
sommer- und wintersaison, langlaufloipen.

Höhenmeter: 1000 m
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Das Dorf Santo Stefano d’Aveto 
im Schnee.
Daneben: Lago delle Lame.
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Ausgangspunkt
Ankunft

Parco Naturale 
Regionale dell’Aveto
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am fuß des monte porcile. wieder rechts 
nehmen wir einen anspruchsvollen, über 
kehren ansteigenden aufstieg direkt unter 
den Gipfel. Hier lassen wir das fahrrad 
stehen und erreichen in zehn minuten zu 
fuß den 1200 m hohen Gipfel mit schöner 
fernsicht.
zurück bei den Rädern fahren wir zu dem 
Rasenstück hinunter und nehmen dort links 
den kleinen weg, der uns zum Broccheiepass 
(973 m) bringt. weiter gehts über den Osthang 
des monte capra auf einem nicht durchgehend 
befahrbaren weg, bis wir nach einem sattel 
in der nähe eines Hochspannungsmastes 
zum stehen kommen. 
zehn meter weiter rechts, vor dem nächsten 
mast, sehen wir rechts einen weg und kurz 
darauf den Beginn einer geschotterten 
straße, die uns ziemlich steil aber später 
auf asphaltierter strecke nach statale 
hinunterbringt. wir wenden uns zuerst nach 

Gemeindegebiet: Ne Valgraveglia.

unsere tour beginnen wir heute bei dem 
nicht asphaltierten platz in pian di fieno, 
auf 200 m meereshöhe, ganz in der nähe 
der alten schiefergruben. wir fahren die 
provinzstraße ein kurzes stück hinauf, aber 
nur bis zur ersten abzweigung nach rechts; 
eine straße mit vielen kehren bringt uns 
zuerst nach nascio (400 m) und dann nach 
cassagna (430 m). der asfalt hört hier auf, 
wir fahren aber weiter nach rechts und 
treffen nach ca. 2 km wieder auf asphalt, 
kurz vor dem dorf statale (550 m). wir biegen 
hier rechts ab, kommen nach ca. 500 m an 
der mineralwasserquelle santa Rita vorbei 
und erreichen wenig später, teils wieder auf 
nichtasphaltierter piste die provinzstraße auf 
den 892 m hoch gelegenen passo della Biscia.
von hier aus wenden wir uns nach rechts 
und kommen über eine gut befahrbare, mit 
einem Querbalken versperrte strecke fast 
ohne weitere steigung an ein Rasenstück 

Die Gambatesamine
Hier handelt es sich um ein museum im 
innern eines immer noch betriebenen 
ausgedehnten Bergwerks. mit einer Bahn 
fährt man mehrere kilometer ins innere 
des Berges und  erfährt dort viel über die 
art und weise, wie hier gearbeitet wird. die 
führung dauert zwei bis drei stunden.
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Länge: 32 km Schwierigkeitsgrad: W Max. Meereshöhe: 1249 m

Empfohlene Jahreszeit:  GanzjährigDauer:  5 std. Nicht asphaltierte Strecke:  ja

Höhenmeter: 1000 m

Mit dem Fahrrad und dann zu Fuß 
auf den Gipfel des Monte Porcile12
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Statale

NascioGraveglia
M. Bianco

876

Sestri
Levante

Ne
M. Porcile

1249

M. Bossea
730

A12

1

rechts und dann nach links, so dass wir, 
ohne in den Ort hinein zu fahren auf die 
Hauptstraße kommen, wo wir links abbiegen 
und nach etwa 500 metern an die kreuzung 
nach cassgna und nascio kommen, die wir 
schon vom aufstieg her kennen. nach nascio 

kann man von cassgna außer der fahrstraße 
auch den maultierpfad nehmen, der über 
eine schöne alte steinbrücke führt.
auch die Rückfahrt von nascio zu unserem 
ausgangspunkt kennen wir schon vom 
aufstieg.

pro loco ne valgraveglia 
tel. 0185 387022 
www.apttigullio.ligu
ria.it
www.minieragamba
tesa.it 
www.nevalgraveglia.it 

Weitere Informationen:

 

Cassagna (462 m)
mit Häusern
aus Sichtmauerwerk.
Daneben: Nascio.

autobahn a12 
Genova-livorno, 
ausfahrt lavagna, 
Richting val Graveglia. 
einige km nach 
coscenti kommt man 
nach pian di fieno.

Anfahrt

Ausgangspunkt
Ankunft
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Autobahn  A12 - La Spezia

Empfohlene Jahreszeit:  Ganzjährig

Höhenmeter: 1000 m
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Auf nicht ausgetretenen
Pfaden in den Cinque Terre

nationalpark führt. der abstieg, weniger steil 
als der aufstieg, führt durch das alte dorf 
volastra, dessen antiker name vicus Oleaster 
(Olivendorf ) auf einen möglichen römischen 
ursprung hindeutet. 
von hier aus geht es an steinmauern entlang 
ziemlich bequem weiter bis nach manarola.
der eben kurz beschriebene aufstieg beginnt 
im zentrum von vernazza, wo man zuerst 
dem weg nr. 2 folgt. (alle wege in den cinque 
terre sind mit numerierten rot-weißen 
markierungen des italienischen alpenvereins 
markiert). ihm folgen wir Richtung corniglia 
bis zur kreuzung mit dem weg nr. 7. dieser 
steigt dann längs einer kammlinie steil an 
und nach einer kleinen Häusergruppe geht 
es auf der nordseite des Hanges weiter. 
nach wenigen hundert metern überquert 
man einen befahrbaren weg und folgt dem 
teilweise sehr engen pfad inmitten von 
Gärten und wiesen bis nach san Bernardo, 
von wo aus man einen schönen Blick auf 
corniglia hat.
durch einen kastanienwald kommen wir 
wieder zur kammlinie, der wir folgen, die 

Gemeindegebiet: Monterosso, 
Vernazza, Riomaggiore.

im Herzen des nationalparks cinque 
terre finden sich auch weniger bekannte 
Routen als die Hauptlinien am Gipfel oder 
an der küste entlang, die die berühmten 
fischerdörfer miteinander verbinden. 
wie zum Beispiel der von vernazza nach 
manarola über volastra. auf dem ersten, 
anstrengendsten teilstück, dem anstieg 
auf den cigolettapass (612 m), wechselt die 
landschaft mehrere male: von den steilen 
kliffs an der küste zu den weinbergen, 
dann in die macchia und schließlich in die 
pinienwälder. 
am pass angekommen nehmen wir ein 
kurzes stück weit den markierten weg cai 
nr. 1, der von porto venere nach levanto auf 
der kammlinie entlang durch den gesamten 

Macchia und vegetation
in den nicht kultivierten terrassen 
entlang des weges wächst wildes 
erika, Ginster und anderes duftendes 
Gesträuch, in den wäldern vorwiegend 
esskastanien.
Beim abstieg kommt man in den 
weinbergen auch an alten weinkellern 
vorbei, erkenbar an den außen 
hängenden fassreifen.

13
Länge:  – Schwierigkeitsgrad: T/W Höhenmeter:   600 m

Die Wallfahrtskirche von volastra
volastra liegt seit urzeiten in beeindrucken-
der Höhe. 
schon im 10. Jh. begannen die arbeiten an 
der im 13. Jh. fertig gestellten kirche “n.s. 
della salute”.

Empfohlene Jahreszeit:  GanzjährigDauer:  4 std. Nicht asphaltierte Strecke:  ja
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www.cailigure.it 
www.aptcinqueterre.
sp.it 
parco nazionale cinque 
terre, Riomaggiore (sp)
tel. 0187-760000
www.parconazionale
5terre.it 

Weitere Informationen:

Riomaggiore

Vernazza

Manarola

Monterosso

A12

T3

Corniglia

Monte Capri
785

Pignone

Volastra

Punta
Mesco

1

Monte Pizzolo
702

370

S. Bernardino

ausfahrt la spezia der 
autobahn a 12
mit dem zug weiter 
in die cinque terre, in 
vernazza aussteigen.
Rückfahrt ab Bhf. 
manarola

Anfahrt

asphaltierte fahrstraße dabei mehrmals 
kreuzend. immer der markierung folgend 
gelangt man zum passo cigoletta und von 
da über den weg nr. 1, Richtung porto 
venere, zur abzweigung des wegs 7/a 
nach corniglia. Hinunter geht es über casa 
pianca zuerst gemächlich dann steiler bis 
zu einer abzweigung nach volastra mit der 
markierung 6/d und dann, nach dem Ortsteil 
porciano der markierung 6 folgend nach 
unten bis manarola. 
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Empfohlene Jahreszeit:  Ganzjährig

Panoramablick auf die Cinque Terre.
Daneben: Vernazza.
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eine abzweigung, an der wir uns nach rechts, 
Richtung caprigliola wenden.
nach knapp zwei km kommen wir auf stark 
abfallender strecke zu einer ansteigenden 
abzweigung nach rechts, der wir folgen und 
die uns auf eine unterhalb des monte chiappero 
verlaufenden straße führt, durch den Ort il 
monte (400 m) und mit schönen ausblicken ins 
magratal und in die Bucht von la spezia.
auf der ansteigenden straße erkennen wir 
viele kleine abzweigungen, denen wir keine 
Beachtung schenken, bis wir an eine gut 
erkennbare Gabelung kommen, an der wir 
uns nach rechts wenden. die straße bleibt 
nun auf gleicher Höhe und führt an den 
ausläufern des monte Boscoleto entlang. 
danach geht es hinunter bis zum parkplatz 
eines Restaurants und von da auf die von 

Gemeindegebiet: Sarzana, Castelnuovo 
Magra.

von sarzana aus, direkt an der Hauptstraße 
via aurelia, nehmen wir die abzweigung nach 
falcinello (303 m), eine straße, die zunächst 
leicht aussieht, aber schwieriger wird, je näher 
man dem Ort kommt. Hinter falcinello fahren 
wir weiter nach ponzano superiore (292 m) 
auf asfaltierter strecke in nicht optimalem 
zustand. kurz vor dem Ort kommen wir an 

Die drei Burgen
eine Besichtigung verdienen die drei 
Burgen, an denen wir vorbeikommen. 
zuerst la fortezza (foto), die vom sarza-
nellohügel aus in beeindruckender weise 
das magratal dominiert. dann die Burg von 
ponzanello, deren strategische position 
die Bedeutung der Besiedlung des Hinter-
landes für die küstenbewohner erahnen 
lässt. drei mauerdurchgänge unterstrei-
chen die stärke des einstigen wehrdorfes. 
schließlich die malaspina Burg von fosdi-
novo aus der mitte des 12. Jh.s.

14 Im Mountain Bike zwischen 
den Burgen von Sarzana
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Empfohlene Jahreszeit:  GanzjährigDauer:  2 std. 30 min.Nicht asphaltierte Strecke:  ja

Länge: 33 km Schwierigkeitsgrad: W Max. Meereshöhe: 610 m Steigung: 780 m
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sarzana kommende, asfaltierte fahrstraße. 
dieser nach oben folgend gelangen wir nach 
etwa eineinhalb km an eine kreuzung nach 
ponzanello, wo eine rot-weiße markierung 
den Beginn des “lunigiana trekking” weges 
anzeigt. auf diesem kommt man zunächst 
nach ponzanello (530 m), wo man die Reste 
der Burg besichtigen kann. von hier aus gehts 
zurück zur kreuzung, und, ein stück weiter, 
über einen maultierpfad nach rechts zu einer 
von dem Ort le prade (510 m) kommenden 
straße. wir wenden uns hier nach links, immer 
der weiß-roten trekking-markierung folgend, 

dann nach rechts, wo es aufwärts geht bis zu 
den ausläufern des monte nebbione (610 m). 
dann geht es wieder hinunter, zunächst nach 
foce cuccu (520 m) und dann nach castello di 
fosdinovo (500 m). Hinter der Burg und dem 
dorf kommt man auf die staatsstraße 446, der 
wir bis zur abzweigung nach paghezzana (210 
m) folgen. Hier verlassen wir die Hauptstraße, 
folgen einem engen sträßlein abwärts nach 
fusicchio (ausgeschildert), von wo aus man 
auf die straße nach fortezza di castruccio 
castracane (88 m) kommt und schließlich 
wieder nach sarzana (28 m) hinunter.

die malaspina Burg 
kann täglich außer 
dienstags nach
voranmeldung besich-
tigt werden
(tel. 0187 68891)
www.aptcinqueterre.
sp.it 
www.comune.sarzana.
sp.it 

Weitere Informationen:

Riomaggiore

Manarola
A12

T3

Monte Capri
785

M. Boscoleto
530
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Magra

Fosdinovo
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Il Cuccu
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Ponzanello

Caprigliola Il Monte

Santo Stefano Magra
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F. Magra

Sarzana

Sarzana von oben
Castelnuovo Magra,
mit orangenem Fähnchen.

autobahn a12 
ausfahrt sarzana der 
a 12

Anfahrt

cAsTELNuovo MAGrA
ort mit orangenem Fähnchen
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Schwierigkeit- Quota: max. 610 m slm

Periodo consigliato:  tutto l’annoTempo di percorrenza: XXXSterrato: XX

Dislivello: max. 780 m

15 Im Montemarcellopark - ein 
botanischer Garten ohne Zaun

strengen, weißgeränderten alpe apuane, 
hoch über carrara.das i-tüpfelchen dort ist 
der botanische Garten.
um dorthin zu kommen, starten wir im 
Ortsteil Gruzza, entlang der straße, die 
montemarcello mit serra verbindet. in der 
nähe einer Bushaltestelle steht die erste 
Hinweistafel auf einen weg hinauf zum 
monte murlo, auf 365 m (die steigung 
beträgt von hier aus nur 95 m). durch ein 
aleppopinienwäldchen kommt man in ein 

Gemeindegebiet: S. Stefano Magra, 
Sarzana, Lerici, Ameglia.
das vorgebirge von montemarcello ist 
wirklich eine einzigartige naturschönheit: 
wie ein ins meer hineingeschobenes floß, 
eine Hochebene von 350 m mit einer 360 Grad 
Rundumsicht.auf der einen seite der Golfo 
dei poeti, mit porto venere, den inselchen 
palmaria und tino. auf der anderen seite 
die magramündung, eingerahmt von den 

Der Botanische Garten
ausgesprochen mediterran ist er das Herzstück 
dieses naturparks. ein Garten ohne zaun, ein 
gehegtes stück natur, das man frei betreten 
kann, zur Beobachtung und als lehrgarten. 
auch für kinder ist gesorgt: in bereitgehal-
tenen kleinen Büchlein können sie Blätter ein-
legen, sie können alles riechen und betasten.

Empfohlene Jahreszeit:  GanzjährigDauer:  45 min.Nicht asphaltierte Strecke:  ja

Länge: – Schwierigkeitsgrad: T Höhenmeter: 95 m Max. Meereshöhe: 395 m
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www.aptcinqueterre.
sp.it 
www.comune.santoste
fanodimagra.sp.it 
www.parcomagra.it 
www.comune.sarzana.
org
www.comune.lerici.sp.it 
www.comune.ameglia.
sp.it

Weitere Informationen:

Unten: Lerici mit der Burg.
Daneben: Naturpark Montemarcello, 
vom Meer aus gesehen.
Darunter: Eingang zum bot. Garten.

zwei alternativen:  
ausfahrt sarzana der 
a 12, Beschilderung 
nach Romito magra 
und ameglia folgen, 
dann Richtung 
montemarcello, bis 
loc. Gruzza.
Oder, ausfahrt
s. stefano magra, dann 
Richtung lerici und 
schließlich Richtung 
montemarcello bis 
loc. Gruzza. anreise 
mit dem zug: Bhf. 
sarzana, dann mit 
dem Bus weiter (linie 
sarzana-ameglia-
montemarcello).

Anfahrt

Periodo consigliato:  tutto l’anno

Dislivello: max. 780 m

von mediterraner macchia bewachsenes Gebiet. im frühling 
kann man hier sehr seltene Blumen wie zwergiris und die weiße 
zistrose blühen sehen. schließlich kommt man in eine ebene mit 
Häusern um danach den aufstieg zwischen einem eichenhain 
und der maccia fortzusetzen. immer dem Hügel zu strebend 
durchqueren wir ein wäldchen aus zerr- und stieleichen. 
Beinahe ganz oben erreichen wir eine flache Gegend, wo der 
eigentliche, in verschiedene, durch schilder gekennzeichnete 
zonen eingeteilte botanische Garten beginnt.
immergrüne macchia, laubabwerfende oder aromatische 
Gesträuche, pinien, eichen.
eine enorme vielfalt an seltenen, uralten und merkwürdigen 
pflanzen gibt es hier zu betrachten und man sollte dafür im 
mittel etwa 45 minuten einplanen. auch eine führung kann 
organisiert werden.

1
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Sarzana

A12
Lerici

LA SPEZIA

F. Magra

Isola della Palmaria

GOLFO DELLA SPEZIA
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Empfohlene Jahreszeit:  Ganzjährig

Max. Meereshöhe: 395 m

Parco Naturale Regionale
di Montemarcello - Magra
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